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Die verlorene I)erjogin
SBon 2tnonr;mitê £)eutfdb son Wlita <£>enfel

SBenn aud) ber ^erjog fid) offenbar in
einer tjödjft fonberbaren ßrregung befanb
(ber Äurfud mödjte miffen, roesfjatb!), fo roar
bas noaj lange fein ©runb, itjm nidjt bie
SBahrljeit 3« fagen. Sdjliefjlidj tann man
audj einmal mit einem fo fettfamen unb
jo meng tanbläufigen Sßrobuft mie ber SBaljr»

Ijeit etroas ©efdjcites anfangen SJtr. Sacre
fpradj alfo bie Sßatjrtjett :

Sie fuljr in btöbfinnigem îempo an mir
oorbei in einer Srofdjfe."

Srofdjfe? SBo?"

Sßeim 3Batertoo=SBlat;."

SBar fie aiïein?"
SJÎr. Sacre überlegte btitjfdjnett. (Er fdjieltc

aus ben Stugenminfetn nadj bem $erjog tjin»
über. Unb er fpradj roieber bie SBafjrfjeit.
3n fefir oorfiajtiger gorm. SJÎr. Sacre fprad)
immer langfam jetjt aber roäljlte er feine
SBorte mit einer gerabeju ungtaubtiaj lang»
jamen S3orfid)t.

Stee. Cs na, - es fdjien mir, ats fei
fie nidjt aftein."

SBer roar bei itjr?"
SJtein lieber 3unge, bas fönnte idj 3fjnen

nidjt fagen, unb roenn Sic mir bie Sdjätjc
ber SBanf uon ßnglanb bafür anbieten roiir»
ben!"

SBar's ein SJÎann?"

SKr. Sacre fprad) nod) tattgfamer, roäljltc
jeine SBorte nod) oorjidjtiger.

(Es fjm, es jdjien mir jo."
SJÎr. Sacre mar ooffer (Erroartung er

ermartete irgenb etroas. Ser Herzog roar jo

aufgeregt! SBas ber {perjog aber fetjt fagte,
bas tjatte Soor Sacre niajt ermartet!

Soor fie ift entfüfjrt morben!" jagte
ber §er5og.

3Jtr. Sacre ftarrte ben Herzog an. ttnb er
liefe bas roar itjm feit SJÎenfdjengebenfen

nidjt paffiert bas SJÎonofef faften.
Satajet!"
So ift's. 3rgenb ein Sdjurfe fjat fie roeg»

getoeft unb itjr eine Safte gefteltt. (Eine
Code ifjres Sjaates fjat er mir bereits ge»

janbt. (Er jdjreibt mir bes ferneren, er mürbe

itjr ben fleinen ginger abfajneiben unb ifjn
mir fdjiden, roenn idj nidjt um fjalb fedjs

Uijr tjeute abenb fünffjunbert spfunb Ster»
ling in (Soft bejatjltc"

SJÎr. Sacre roufjte niajt redjt, roas er aus
feiner (Erlaudjt madjen foffte. Ser -fjergog be=

tranf jidj bodj fonft im affgemeinen nidjt
nein, bas fonnte es nidjt fein. 9ïtr. Sacre
füljlte ein roirftidjes SJÎiileib in fidj auf»

fteigen.

3dj roerbe 'ne Srofdjfe tjolett, alter 3ungc,
unb ja, unb Sie nadj §auje begleiten."

Sdjon fjob SJÎr. Sacre ben Spajierftocf in
bie §ölje, um ein oorbeifaljrenbes Sjanfom
anzurufen, ats ber $erjog iljn beim SIrm

padte.

Sie (Efet!" fdjrie ber öerjog. SBas ben=

fen Sie fidj eigentlidj? ^d) fage 3bne":
's ift altes reinfte SBatjrtjeit! SJÎeine grau ift
entfüfjrt roorben! !"

9Jtr. Sacre madjte ein ©efidjt, bas bes

Seijens roert roar.

Sta," fagte er, bas is' mir aber neu.
SBujjte gar ntdjt, bafj jo roas oorfommt.
Sßubet roerben ja rootjl geftofjlen, aber
aber bodj niajt Herzoginnen Sott idj
nidjt lieber bodj 'ne Srofdjfe rufen?"

3oor foff idj Stuten einen gufjtritt
geben?" brüllte ber Herzog. Setjeu Sie benn

ntdjt, baß es eine grqge oon Job unb Ceben

ift. Sdj bab' mir foeben ba brinnen bas
©eib getjolt." (Er beutete auf bic SBanf. Sie»
fes ©etb roerbe idj nun bem Sdjurfen brin»

gen, ber meine grau in feiner ©eroalt fjat.
SBenn idj jie erft roieber einmal bei mir
fjabe, bann foft er mir jebes ©otbftüd mit
blutigen Xränen Bejafjlen."

Satdjet!" §ören Sie mal 5tt! (Entroeber
erlauben Sie fidj einen bummen SBitj mit mir
ober Sie finb roirflidj "
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Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an

H. A. Schlegel, Basel I N.
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RUFF ZÜRICH
Telephon StbttftO

Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger!;

Ereignisse wird Sie in Staunen"
versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

Astrologe, Ober - Neuadern,
sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 F, Emmastraat Nr. 42, Den Haag,
(Holland). Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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vie verlorene Herzogin
Von Anonymus Deutsch von Mira Hensel

Wenn auch der Herzog sich offenbar in
ciner höchst sonderbaren Erregung befand
sder Kuckuck möchte wissen, weshalb!), so war
das noch lange kein Grund, ihm nicht die

Wahrheit zu sagen. Schließlich kann man
auch einmal mit einem so seltsamen und
so weng landläufigen Produkt wie der Wahrheit

etwas Gescheites anfangen Mr. Dacre
sprach also die Wahrheit:

Sie fuhr in blödsinnigem Tempo an mir
vorbei in einer Droschke."

Droschke? Wo?"
Beim Waterloo-Platz."
War sie allein?"
Mr. Dacre überlegte blitzschnell. Er schielte

aus den Augenwinkeln nach dem Herzog
hinüber. Und cr sprach wieder die Wahrheit.
In sehr vorsichtiger Form. Mr. Dacre sprach

immer langsam jetzt aber wählte er seine

Worte mit einer geradezu unglaublich
langsamen Vorsicht.

Nee. Es na, - es schien mir, als sei

sie nicht allein."
Wer war bei ihr?"
Mein lieber Junge, das könnte ich Ihnen

nicht sagen, und wenn Sie mir die Schätze
der Bank von England dafür anbieten
würden!"

War's ein Mann?"

Mr. Dacre sprach noch langsamer, wählte
seine Worte noch vorsichtiger.

Es hm, es schien mir so."

Mr. Dacre war voller Erwartung er
erwartete irgend etwas. Der Herzog war so

aufgeregt! Was der Herzog aber jetzt sagte,
das hatte Jvor Dacre nicht erwartet!

Jvor sie ist entführt worden!" sagte
der Herzog.

Mr. Dacre starrte den Herzog an. Und er
ließ das war ihm seit Menschengedenken
nicht passiert das Monokel fallen.

Datchet!"
So ist's. Irgend ein Schurke hat sie

weggelockt und ihr eine Falle gestellt. Eine
Locke ihres Haares hat er mir bereits
gesandt. Er schreibt mir des ferneren, er wllrde
ihr den kleinen Finger abschneiden und ihn
mir schicken, wenn ich nicht um halb sechs

Uhr heute abend fünfhundert Pfund Sterling

in Gold bezahlte."
Mr. Dacre wußte nicht recht, was er aus

seiner Erlaucht machen sollte. Der Herzog
betrank sich doch sonst im allgemeinen nicht
nein, das konnte es nicht sein. Mr. Dacre
fühlte ein wirkliches Mitleid in sich

aufsteigen.

Jch werde 'ne Droschke holen, alter Junge,
und ja, und Sie nach Hause begleiten."

Schon hob Mr. Dacre den Spazierstock in
die Höhe, um ein vorbeifahrendes Hansom
anzurufen, als der Herzog ihn beim Arm
packte.

Sie Esel!" schrie der Herzog. Was denken

Sie sich eigentlich? Jch sage Ihnen:
's ist alles reinste Wahrheit! Meine Frau ist

entführt worden! !"
Mr. Dacre machte ein Gesicht, das dcs

Sehens wert war.

Na," sagte er, das is' mir aber neu.

Wußte gar nicht, daß so was vorkommt.

Pudel werden ja wohl gestohlen, aber
aber doch nicht Herzoginnen Soll ich

nicht lieber doch 'ne Droschke rufen?"

Jvor soll ich Ihnen einen Fußtritt
geben?" brüllte der Herzog. Szhen Sie denn

nicht, daß es eine Frc>ge von Tod und Leben
ist. Jch hab' mir soeben da drinnen das
Geld geholt." Er deutete auf die Bank. Dieses

Geld werde ich nun dem Schurken bringen,

der meine Frau in seiner Gewalt hat.
Wenn ich sie erst wieder einmal bei mir
habe, dann soll er mir jedes Goldstück mit
blutigen Tränen bezahlen."

Datchet!" Hören Sie mal zu! Entweder
erlauben Sie sich einen dummen Witz mit mir
oder Sie sind wirklich "
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i^îne probe l.evenso'eutu.ng frei
kür I-eser dieses visites.

Oer vokibekannte Astrologe ?rok. koxrov, liât sick vieâer
entschlossen, liir ciie kevvkner clieses ranâes xan? kostenkreie
k>robe-rloroskope ikres I-ebens auszuarbeiten.

mekr einer Lint^UkruniZ ciurck uns beâark. Seine kàkixkeit, âas

Wunâerbare grenzen.

clenen Kationaiitäten unâ ànseken
in cier ganzen Weit, seken jn ikm

fuöstapken, IZr ziiklt Idre kakjxkei-

IZrlolxe Kaden können unci erväknt

cken Ikres I-ebens.
Seine öesckreibunx verginge-

Ereignisse virâ Sie in Staunen!

Herr Paul Stakmann, ein erkak-

sagt I

Oie Horoskope, ciie Nerr prolessor koxrov iür mick
ausgestellt dat, sinci ganz cler Wakrbeit entspreekencl. Sie
sinci ein sekr grllnctlickes, voklgeiungenes Stück àrbeit.
v» Ici, »->d»t Xiitroloe« bin, liabe ici, ,<-Iii<- pwrx-ts-
rlsck-n v«i-«cl,iiui,>r«ri uncl ^riizadi-ri x-nsu unt-rsucnt
unâ gekunâen, cialZ seine Arbeit in allen lZinieibeiten perkekt,
er selbst in clieser Wissensckalt ciurckaus bevanclert ist.

Wenn Sie von âieser Sonâerokkerte (Zebrauck macken unâ
eine I.eseprobe erkalten vollen, senâen Sie einkack ldren vollen
Iranien unâ genaue ^âresse ein, nebst °rag, IVlonat, jadr unâ Ort
Ikrer Veburt (alles âeutlick gescdrieb-n), sovie Angabe od Herr.
krau oâer kräuiein unâ nennen Sie âen Iranien âieser Leitung.
velâ ist nickt ncàenâig, Sie können aber, venu Sie vollen,
S0 kappen in lZriekrnari-en Ikres I-anâes mitsenâen zur IZestreitung
âes ?ortos unâ âer Sckreibgebllkren. àâressiersn Sie Ikren örie!
an ?rol. «oXkiZV, Oept. ZZ2l IZmmastraat Nr. 42, Oen Naag,
(Nollariâ). öriekporto Z0 kp.

Rehmen Sie bitte bei Lestellunlzen immer âut clen Nebelspalter" Le-u-z!
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